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45. Jahrgang.
Neue Anzeige«.

Niedrige Preise!
Aür »»0 Waare

gegen
5< Paar und K t lochen - Zahlung,

bi» uir vollen Entrichtung des Preise«.
Mvbeln, Teppiche,

Wachstuch, Matten,
FlurdeSe

«tnverrutitkien, «üftlschrSnt«, u. s. «.

Zohn Melia,
«r. «2, Nord-Howard-Ztraße,

Dampfkessel-Fabrik,
Ecke der Holliday. und Pleasant-Straße,

Zohn T. <soleman,

Fabrikant aller Arten
Dampskei'el, Scolote,

Wasierbehälter, Oelblasen,
Schmalzkcsiel usw., usw.

»»> Besondere Ausmerksawkcit wird Reparaturen

Itwidmet. (FebrB,l!iMte)

sohlen und Holzhof

H. Lange S- Söhnen,
Lst.v yasestr.und ?Union-Bakn"

Monument» und AiSquith-Ztraße»
« eftiege »!

taimcn.' jm fieiaen°"so sollten diejenigen nicht versäu
mrn. weiche ihre Wintervorrlthe noch nicht eingelegl
haben, dieselben jetzleinzulegen, ehe sie noch theure,
werde»! n,r sind bereit. Conirakte stir jetzt oder spä
tere

sollte aar nichi versäumen, bei obiger Firma vorzu-
sprechen ooer seine Bestellungen durch die Post oder
Telephon ci»',uscnden.

......

«z- licje Firma liesen nur reine und gute Kohle«
durch Paleni Wagen nnd »iarren direki in den Keller,

(Aprils- )

Gmmart S» Ouartley,
Nr. 32, Park Straße,

Frrßco-Trlorateure und Hausmaler
für das Innere von

«irchen, Hallen, Theatern,
»ffe«tti»en Gebäuden. Privatwol,nnuge» »c.

Schilder, Banner,

Kirche» Telorationen, Monogramme n.s. w.
Die Arbeit wird nach de» besten künstlerischen l!nt-

würfen geliesen und die Preise und AuSsührnng der
Arbeit werden den »nsorsernngen der und des

Geschmackes angcpaP. »mmart 6 Quart»-»,.
<Zull,I ?ausmaler.

Gelber,

Jacken
von retner Wolle und solider Arbeit; alle sotten

Strick-Garn,
Aalmoral und «ermautown gestrickte und gewebt

Strumpfwaaren,
Unterhemden, Unterhosen, Handschuhe n.s.>v.

«u»wal>> von Kur,Waaren.
Mein reichhalligcS Assortiment, sowie eigene Fabri

katisn bieten hinreichende Garantie, da« ich Kunden
ous'S Beste und Billigste bedienen tann.

»B D>e höchsten Baarpreise werden stir Wolle gege-
bn Louis Felder,

Nr. !K7, S ü d - B r o a d w a
Fabrik: IIMeilen von derEtadt an der Frederick Noad.

Chas. Willms ä? Comp.,
Rr. 7V, Nord , Howard - Straße,

zwischen Lexington- n. Howardstr.»
Baltimore, Md.

Aabrttantrn »trurglscher Znstrumeni«.

sowie auch von Apparaten und Bandagen stir alle

Arten Berunstaltuiigcn u. Mißbildungen des mensch
lichen jtörperZ langjährige praktische Erfahrungen,
»oelche wir uns in Europa, wie auch in diesem »an)e

erworben, sind zweiselsohne die Ursachen unseres
schästS Lrsoige-. Das leidende Publikum, welches
noch vor einer iurze» Spanne
in BaUiinore nichi nur nnen liejerungssähigen Fa-
brikanten, sondern auch ein completes kager obener-

wähnter Ariitel. Tie ,'>sv Aerzic, .ur-Z

i?re anatomis« correk» geformten »ruckivani
der aiisiiierksain machen. Mehr, als Iv.tXX» mi-
Brtichen Behaftete jeglichen ÄlterS Uiid GeschlechiS
consuliirten <>rn. WM ms und wurden mit einem äu

Unser iamcn -'in'aricmcnt. '.von competcntcr

weiblicher Bedienung gcleilct. einhält eiii vollständiges
iiager von Un«erleib«btnden. Zvrthen. «ück-
-,?i>allcrn. «rücke,r. HSrrolireu ic. ,c.

Unser »?ager »ünsili»er «enschen-«uqen tst
j>asbrdruicndstc südlich von?>iew-?>ork. (Febrt.lZ»

L. H. Berg,
Mitglied der Baltimore? Fondsbörse seit 'SS

Wechsel-Matter seit 1853,
desorat alle mit diesen Branchen verdundencjGeschSlte.

(Zan14.13) in Rr. V. »ermauftrafte.

DentscheSparbank v. Baltimore,
Nr. 443, West-Baltimore-,

Offen täglich von ? bis 2 Uhr.
Tonnerstag Abend von k bis 8 Uhr.

Zohn Briel, Job- Schulcheiz.
F. Vetmate, Äoh. Aldanzh,

Zvhn Bruns. W. F. Hlckmann,
Ernst Rudolph. Roberl^ange.
ChaS. Spilmann, Georg stubenrau»,

Kummer L» Becker,
deutsche»

Bank- «nd Wechsel-Geschäft,
Rr. 2t, South-Straße»

Wechsel- und Credit Briese aus alle Theile
Deutschland, der Schwei;. Frankreich, Italien

' u. s. ».

. Passage-Agenten
?»r »te »e» -^"'»deuts«,»

»er und Ha«d«r«er »iwi».

Sm- und Berkauf fremder Goldforten,

<«»i1Z,lI) »°a »-»»»cht««.

Acr Deutsche Korrespondent.

Markt lind Börsen-Berichte, Tages
Neuigkeiten, Vermifchtes aus der alten Weil,

Todesfälle von Teutschen, Gruudsiüäsüber
! ttagungen, Abiahrtstage der Lzcaiidauipfcr
! von Rew ;'>ori, Schiffsuachrichten, Berichte

aus dem Innern Maryland's und den an
grenzenden Staaten, vermischte telegraphi
sche und kurze jiabeldepeschen siehe dritte
Seite!

Au? t»cr Vuttdcötwttptstapt.

?cr vkcs »cs -Zifliialdicnsi-jivor eine»,

Washingto », !i. Mär;. Präsident
Arümr besah! deute die Versammlung ciues
jiriegsgerichts, um die gegen den Brigade
gcneral Hazen, Chef dcs'Signaldiciistes. er
hobenen welche auf Verstöße gegen
die Ordnung und militärische TiSziplin lau
ten, zu untersuchen. Tas Kriegsgericht wird
sich am It. d. Vits, nnrer dem Vorsitze des
Generalmajors Hancock hier versammeln.

General Hazen wurde heute vom Dienste
suspendirt und erhielt Anweisung, sich bis
aus Weiteres als unter Arrest stehend zu de
trachten. Eapitän Mills vom Signaldienst
wird die Stelle Hazen's als Chef des Signal
büreanS einnehmen, bis der kriegsgerichtliche
Prozeß entschieden ist. Tem Vernehmen
nach wurde der Präsident durch eine gestern
in einem hiesigen Blatte verössentlichte Uu
terrediliig mir dem Genera! Hazen. in Ivel
cher letzterer erklärt haben soll, der .Kriegs
sekreiär sei für den Tod der nmgekominenen
Mitglieder der Greeli, - Expedition verant-
wortlich, zuseinein Verfahren bewogen.

Die Arbettc» veS 4it. vonareffcS.
Ter 48. Congreß, dessen AmtSterminmor

gen Mittag um lZ Uhr verstreicht, hat im
Ganzen 231 Tage in thatsächlicher Sitzung
verbracht, nämlich Tage während der
ersten nnd Kö Tage während der zweiten
Sitzung. Während beider Sitzungen wur-
den im Hause 8286 Bills nnd 315 Plenarbe-
schlüsse eingebrachl. Bon den Hausbills sind
etwa :!5V und von den Hans Plenarbeschlüs-
sen 45, angenommen worden nnd in Gesetzes
kraft getreten, während von den SenatSbiUS
cirka 174 und von den Plenarbeschlüssen jenes
Körpers 17 beide Häuser passirten und vom ,
Präsidenten genehmigt worden sind. Unter
den wichtigeren Bills, welche vom 48. Eon-
gresie in seiner ersten Sitzung angenommen
wurden, befinden sich außer den regelmäßi
gen VerwillignngsbillS folgende von allge-
meinem Interesse i die Bill zur Einsetzung
eines Bürcai'S für Arbeiterstamm: diejenige
zur Einsetzung eines Bureaus für Viehzucht
linreuu «k In>lii>nv): zur Unter

drückuug von Viehseuchen: zur Aufhebung
des ?eiscngepanzerteil" Eides vom Jahre
ILK2:. zur Verjährung von Verstöße» gegen
die Steuergesebe (die Zeit, in welcher Pro
zcsse anbäugig gemacht werden müssen, wird
auf 3 Jahre beschränkt): zur Einsetzung eines
Ravigationsbüreaus im Schatzamte: zur Ge
Währung eines jährlichen Urlaubs von 15
Tagen für alle Briefträger: zur Pensi»u>rung
aller Soldaten, welche :!«> Jahre lang unun-
terbrochen dienten: znrßeduklion de>? Portos
auf Posifachen der zweiten Klasse auf einen
Ecnt: zur Eiuletzung einer Civilregkerung in

Beslrasnng der Fälschung von
' Lbligauoiien oder Schuldscheiucu auswärti

ger Regierungen in den Ver. Staaten.
Während der zweiten Sitznng des 48. Eon-
gresfes wurden, abgesehen von den Verivilli
gnngsbills, mir wenige wichtige Vorlagen
angenommen. Tie hauptsächlichsten Verses
den sind diejenigen gegen die Einfuhr cou
traktlich verpflichteter Arbeiter ans dem Aus-
lande: zur Verwirrung der Landschenklingfür
die ?TeraS-Pacisie Bab»; ' zur Errichtung
eiueS Gebäudes für die Bibliothek und das
Museum des medizinischen Departements der
Bundcsarmee: zur Verhinderung der nnge

schlichen Occnpaiion von Regierungslände
reien.

Tie wichtigsten Maßregeln, welche von dem

48. Eongrcffe besprochen wurden und durch
sielen, siud: die Morrison sche Tarübill; Mc
Pherson 'S Bill Betreffs Emission von Bank
noteii an Nationalbanken: Blair's Bill zur
Förderung und Hebung der Volksschulen:
eine Bill zur Sammlung statistischer Auskunft
über Heirathen und Ehescheidungen; eine
Bill zur Besetzung des PräsidentenaintS für
den Fall des Todes, der Absetzung, der Re-
signation oder der Tleiistuufähigkeii des Prä
sidenten und des Vice-Präsidenien; die Bilk

zur Wiedereinsetzung deS General« Fitz
Porter in semen Rang in der Armee 'wurde
vom Präsidenten mit Velo belegt»; eine Bill

zur Einführung des Fraueustiinmrechts; eine

Bill zur Regulirung der Zählung des Elek-
loralvotumS; zur Regulirung der
und des Verkaufs berauscheirder Getränke in

den Territorien; zur Verhinderung der Ab
setzung irgend eine« ehrenvoll entlassenen Sol
dalen oder Matrosen, oder der Muiive eines
solchen aus dem Civildicnsie der Regierung,
außer wegen begründeter Ursache; zur Em.
Führung eines einheitlichen Signaleodex auf
Eiscubahiien; zur Regulirung des intersiaat
lichen Handels; zur Pensioniriing von Uni
onSjokda'.cn, welche sich als Gnangene in
Händen der Cousöderirten befanden: zurPeii
sionirung des Gen. Grant;die Edmunds'-
sche ClvUrechiSbill; die Bill gegen die Beför
dcrnng von Zeitungen, welche Lotterie An-
zeigen enthalten, durch die Post; die Bill zur
Vollendung des Piedestals der Banholdi-
Stalüe.

Der 48. Congreß befaßte sich außer mit
Legislativ Geschäften auch mit einigen wich-
tigen Unie»suchur.gen; der Senat z. B. mit
denjenigen über den Aufruhr in Tanoille,

Ansräumnngs-Berkauf
Teppichen und anderen Boden - Bedeckungen,

darunter viele der besten Muster letzter Saison.
«auser, wclchc ?dd» und brauchen könnt», Sie t.»bis«>N Bardd lang slnd, können

solche jetzt in all«» Waarenklassen ohne Nncksicht ans de» von u»S bezahlten
Preis kan je n.

Zweimal iähriicl' rSumcn wir mit unseren Borräthen ans, und Atle?, was ans diese Weise unvcrkaust
bleibt, wird aus die Äukiwn cicschjclt. senden Z!e Zhr Maaß ein, oder sie es mit. Geben Zie u»Z

Botels und Dampsdoote finden besondere Berücksichtigung.

Machen Sic mit einer Probe Bestellnug in irgend einer Sorte den Bersnch. «ein jtusleag
ist zu klein, um nicht die gröfzte Aufmerksamkeit zu finden.

New Aorler und Philadclphicr Zeitungen wimmeln stets von Anzeigen dilliger Teppiche.

Beachten Sir die Thatsache:
Preis sei» mag, wir garautirri», das; wir immer das Paffende haben, Zhiicn Ära»!
und Neifekoften SS» halten Alle«, wa» zur Bodenbedeckuug gebraucht wird,
und treten mit jeder Airma im Lande in tionkurrenz.

L? » Detail-Nr. S.-.k, Weft-Baltimoreftr.! 1 oberh/»bA. vomp., Nr. «v. West Aaqetteftr. /Chartc-Zsn.

Bch!>l'il)e>' ä' fnchs.
Nr. 7S und 77, West - N a »ti more-s t r a ß e,

Spiegeln und Bilder - Nahmen,
wovon stets eine große Auswahl vorrüthig ist. Ebenso sühren wir stet? ein großes Lager von

Stohifiichen, Photographie',, von Werken berühmter Mcistcr.fowic feinen Basen, «lbum» :e

N. B. Portraits und andere Bilder werden auj's Geschmackvollste und z? den mäßigsten Preisen
inaenu m , kbenso alte Rahmen vergoldet. lAu

Das La,jer
Deutscher Bücher, bil- A, St e M Srs Deutscher Zeitschriften
»ige und feine Ans- Miibsam Siemes Journale und Liefe-ren von Klassikern,

(stuvcr air. Ziemers), rungS-Werke. Nenig-
Romanen, Erzählnn- DjlotlllÜchkt, leiten von Bedeutung
gen, Gedichte u. s. w. immer,nachEintrefjen

u. s. w. Nr. ZK, West-Baltimorestr. I in Amerika, an Hand.

Ratenzahlung, Ratenzahlung.
Zwei riesige NatenzahlnngS-Geschäfte.

«in San» wird »ort vollständig anSgeftattet!

Sir. S7. Hanover-, und Nr. 4Kt, Weft-Baltimore-Ztrake.
Leichteste Bedingungen inder Stadt.

Möbeln, Zeppich«, Wachstuch, Lesen, «tcingnt ?»»Porzellan, Mefferwaaren, filverne und
platttrte Waaren, v omsorts, Wolldecken, Bettutensilicn aller Art.

vo, Nr. K7. Hanover, und Nr. 4«t. «est «altimorestr.,

Betten! Betten! Betten!
Springfeder, Roßhaar- und Husk Matratzen, Federbetten, Kissen unl> Polster,

50W Pfund Prima - Wedern
Friedrich Watpert ä? Komp., Mr. 28, Word-chay-Straße.

Ba., und die Wahluiiruhen in Mississippi,
das Hans dagegen mit denjenigen im Betreff
der ?leannetic" Expedition, Beireffs gewisser
Eruennungeu durch den Thürhüter, der Au
Nagen des Ex Sprechers Keifer gegen

! das Bewahren des Bnndes-.Rar-
schalls Lot Wright bei der Oktoberivahl in

der Ausgaden des Jnsliz-Devar
temeuts in den Steruronteu Prozessen nnv
gewisser Mißbräuche im Pensionsamt.

! lim Miiiernacht (Mittwoch früh) waren
mehrere Verwilligungsbill« noch nicht erle

! digt, und obgleich ihr Zustand ein solcher ist,
! daß sie zu jeder Zeit passirt werden können,
l so existirt dennoch die Möglichkeit, daß die

Annahme einer oder der anderen derselben
durch Meinungs» Verschiedenheiten zwischen
beiden Häusern verhindert, und daß eine Er
trasitzung des 49. CongresseS nothwendig wer
den wird. Sollte indessen nur die Defizit-
Verwilligungsbill durchmllcu, so würde Dies
keineExlrasitzung absolut nothwendig machen,
weil die Defizits,welche durch sie gedeckt wer
den sollen, noch nicht existiren und möglicher
Weise abgemendeswerden können.

Ter Generalposiineistcr übersandte heute
dem Repräsentantenhaus ein Aiiiwowchivi
beu aus einen Beschluß, in dem man Aufschluß
über ?angebliche große Schwiudeleien" bei
der Lieserung von amtlichrn Briefconverten
für die Regierung, welche im Sommer 18S4
entdeckt worden verlangt. Er behauptete, die
fraglichen Summen feien durch die Zeitun-
gen sehr übertrieben worden. In Wirklich-
keit seien auf den Rechnungen der ?Plymp-
ton - Company" 52928 uiid auf denen der
?Morgan Envelope Company" 5332 gestri-
chen worden. Es liege lein Grund zur An-
nahme vor. daß bei den Lieferungen der Cou-
verte Betrügereien von Angestellten des Post
dcpartcmenls verübt worden seien. Dagegen
scheine der Inspektor in Hartsord, dem die
Revision der Lieferungen obgelegen, seine
Pflicht versäumt und leine Geschästsstunden
zu Privat Zwecken benutzt zu haben.

Vermischtes.
Ter Präsident erließ heute Besehl, daß

alle Eretmivdcpartcmcntö morgen geschlossen
bleiben sollen, um den Angestellten Gelegen-
heit zu geben, den Jnauguralionsfeierlichkei
ten beizuwohnen.

Zur Eiulöiung bestimmte Rational Bank
Roten im Betrage vou Uesen heute
im Schatzamte ein.

Tie heutige Steuereinnahme betrug 5 142,-
290 und die Zolleinnahme 5568,99V.

Patentamts Coinmisfär Bell entschied heute
den Telephon - Prozeß Bell'S gegen Gray,
MeTonongh, Völker n. A., in welchem es
sich um Priorilät der Erfindnng handelt, zu
Gunsten Alexander Graham Bell's.

Tod des cubanjschen Insurgenten-
Nltircrs Älgucro.

Rew lork, 3. März. Pr. Mignel
luarez Guaues, der hiesige spanische Gene-
rallousul, erbielt heute '.>tachmittag folgende
Tepesche vom General - Capitan von Euba:
~Cailcs Aguero wnröe gestcrn zu Colon von
Civilgardisten getödtet." Agnero hielt sich be-
kanntlich im letzten Sommer eine Zeit lang
in jicyWest, Fla., anf, nnd die spanische
Regierung bemühte sich vergeblich, seine Aus
lieseruug zu erwirken. Bald nachher ging
er mit etwa einem Tntzend Gefährten anf
einem lleiiien Schooner nach Cnba, um dort
eine neue Erhebung gegen die Spanier all'

znfachen.
Ein Brief aus Havanna meldet: ?Die

Schuappsbrennerei von Antonio Durban in
Malanzas wurde durch eine Feuersbruust
vollkommen zerstört. Der schaden belauft
sich anf 512,000 uiid ist durch Versicherung
gedeckt. Jose Belannzaran, welcher vor
Kurzem von Aguero's Bande entsühn wurde
und für dessen Freilassung die Summe vou
sgefordert wurde, ist, nachdem das
Lösegeld bezahlt worden war, nach Cardenas
zurückgekehrt.

Bostoner Schwindler.
B o sto n 3. März. ?Seit der Berhaftnug

von C. W. Roper, H. W. Colson und I.
W. Hanis in Boston wegen schivindelhafter
GeschäfislraliSatiionen unter den Firmenna-
men Martin A. Burbank Co. in Sommer-
ville gnd ?American Cooperative Dairy
n.cu's Association" von Boston hat man er
u ittelt, daß das Trio in den letzten fahren
Farmer in Rew-Zork, Ren-England und

im Westen um eine Million Dollars be-
schwindelt hat, indem es Waaren für diesel-
ben verkaufte, aber das Geld nie ablieferte.

Viel,markte.
Chicago, 3. März.?Schweine: Znfnhr

15,000, Versendung 5500; Preise variinen

zwischen 53.50 und 55.75.? Rindvieh: Zu-
fuhr «000, Versendung 3000; Preise vanir-
icn zwischen 52.45 und 56.40. Schaase:
Zufuhr 4000, Versendung I000; Preise vari-
irten zwischen 52.25 und 54.50.

St. Lou,s, 3. März. Schweine:
Zufuhr 140«, Versendung 800; Preise vari-
nun 54.70 uud 55-20.? Rindvieh: Zufuhr
800, Versendung 150; Preyr variinen zwi-
schen 53.00 und 5«-00. Schacfe: Zufuhr
500, Verseudung keine; Preise variirteu zwi-
schen 52.50 und 54.50.

Ca st Liberty, Penm., 3. März.
Rindvieh: Zufuhr 456, Versendung 1539;

Preise variinen zwischen 5->. 75 und 5L.00.
Schweine: Zufuhr 20«X>, Versendung 4500;

Preise variinen zwischen 1t. 50 und 55-40.
Schaafe: Zufuhr 3000, Berseudung »,000;

Preise variirteu zwischen 52.25 und 54.00.

?Salvativn ist das beste im Markte
befindliche Liniment für Menschen und Thiere.
Preis 25 Cents. '.5!)

4«. Congreß.-Zweite Sitzung.

Washington, 3. März. Im Se-
nate begann die Sitzung kurz vor 10 Uhr.
Tawes rief den Consereiiz - Bericht über die
Indianer Vcrwitlignngsbillauf; cr bemerkte,
beide Häufer hätleu sich über dic Verwilli
gungcn geeinigt, und dcr Senat habc alle
allgemeinen Gcjetzcsposien gestrichen. Seil
die" Bill angenommen, scheine dcr Senat
schwächer geworden zu sein; er habc alle Po
sten allgemeiner Gesetzgebung gestrichen.

Pliimb beschuldigte die Mitglieder dcrHäuser, daß sie aus eine Extrasitznng hinarbeite
ten. Er bezeichnete die Fluß- und Hafen
Verwilligniig als eine verbrecherische Ver-
sch.vendnng.

Tas Hans zeigte an, daß es die Senats-
AmendcmcutS dcr gemischten Civil- Vermil
lignng nicht billige, worauf ein Coinerenz
Comite ernannt wnrde.

sherman vertheidigte das Arraiigemcnts-
Comite des Senates gegen die gestrigen Au-
griffe im Rcpräscnlantcnhaufe.

Mauderson beantragte, daß der Senat sein
Amendement überAusdehnnng derZahlnngS
srist sür Indianer - Ländereien zurückziehe.
Van Wyck bemerkte sarkastisch, daß dcr Senat
niemals neue Verfügungen, welche dasHans
deu VerwilliguugS Bills hinzufüge, billigen
könne, daß er jcdoch selbst solche Verfügungen
hinznsüge. Rcach, Gonld und Huntingdon
seien im Hause geschlagen worden uud ver-
langten jetzt, daß der Senat seine Regeln ver
letze. Der Senat weigerte sich mit 33 gegen
13 Stimmen, Manderson's Antrag anzu-
nehmen.

West sprach die Hoffnung aus, daß der
Senat die Oklahoma Klausel aunchmen wer-
de und beantragte deshalb, daß der Senat
sein Amendement fallen lasse. Ingalls sagte,
cr glaube nicht, daß der Senat die volle Be-
deutung der Oklahoma Schwicrigkcit ver
stehe. Er zweifle nicht daran, daß innerhalb
48 Stunden 2i',(XX> Menschen in das Okla
Haina Gebiet einrücken würden, nnd er glaube
nicht, daß eine schwierigere Verwickelung sich
im Ansang der demokratischen Administration
zeigen könne.

Cullom sagte, er sei von glaubwürdiger
seile benachrichtigt, daß 3t»ov Mann bereit
seien, am 5. März in Oklahoma einzurücken.

Tawcr fragte, warum gerade am 5. März?
Cullom konnte keine Auskunft geben. In

gallS meinte, er wisse nicht, was hier Ursache,
was hier Wirkung sei.

Tawes sprach dic Ueberzeugung ans, daß
lommeiide Administration aus der Seite

dcS Gesetzes stehen werde.
Dcr Conserenz Bericht über die Pensions-

Bilt wurde ciuberichtel.
Um 1 Uhr begann der Senat seine Sitzung

vom 3. März 7
Eine Unzahl von Bills wurde eiuberichtet.
Die Berfügung des Repräsenranrenhan

ses, das Censiis-Bürcau auszuheben, wurde
vom Senate gestrichen.

Für das Piedcstal der FreiheiiSgöttiu auf
Bedloes Island wurden Hl'>«i,(>i»l» verivil
ligt.

Die Berwillignng für die Clerks des Con-
gresses, ihnen ihr Gehalt während der Ber-
laguug zn zahlen, wurde gestrichen.

Der nationale Sanitälsrath erhielt nur
57500, (sind ?749!>.!>!i zn viel.) Tie ver
mischte Verwillignngs-Bill wnrde sodann an
genommen.

Die Forlifilalionö'Berwilligung wurde so
dann angenommen.

Tcr Senat niachre eine Pause bis » Uhr
Abends.

In dcr Abcndsitzung wurde das vomHause
angenommene Substitnt sür die Finß- nnd
Hasenbill, welches 000,000 für dic Fort
setzung begonnener Verbesserungsarbeiten
verwilligt, iu Erwägung gezogen, zusammen
mit einem vom Senats Eomiie zugenigteu
Amendement, welches die Verwilligniig auf
510M0.000 erhöbt. Die Debatte über die
fen Vorschlag wurde, nachdem sie etwa eilte
Stunde gedauert hatte, aus kurze Zeit unter
brachen, um eine von Pendleion (O.> einge
brachten Beschluß anzunehmen, welcher dem
Senator Peudlewu sür die unparteiische, gc

rechte nnd sähige Weise, iu welcher er den

Vorsitz führte, den Dank des Senat? ans
spiicht.

Tawes (Mass.'> unterbreitete eincu nenen
Confer iizbericht über die Indianer Verivil.
liguugsbili, welcher nur noch einen streitigen
Punkt in dcr Schwebe ließ denjenigen in
Bezug aus die Oklahoma Ländereien. Ans
Anirag Vesi's (Mo.) gab der Senat in jenem
Punkte nach nud die Bill wurde angenom
men.

Die Debatte über die Fluß nnd Hasenbill
wurde dann sortgesetzt, bis weitere Conserenz
Berichte über die Defizit , dic vermischte Ci-
vil und die Festuugs VerwiUiguugSdillS ein
gereicht wurdcn. In allen diesen Bills war
tcine Einigung crzielt worden. Ter scnai

bestand aus seinen Amendements nnd ordnete
neuere Conserenzen an.

Best! Mo.) drang ans sofortige Annahme
dcr HauSbill zur Einsnhrung der internatio
ualen Regulationen zur Verhütung von Col-
lisiouen znr See in der amerikanischen Kauf-
fahrteifioltc. Vest sagte, die Annahme die
ser Vorlagc würde den Verlust visier Men
scheiilcben nnd Schiffe verhüten. Die Bill
wurde angenommen.

Dic Verhandlungen dauerten bis spät nach
Mitternacht, und um 1 Uhr heute (Mittwoch»
srüh halte sich der Seuat noch nicht vertagt.

waren um 9 Uhr heute früh, als die Sitzung
begann, taum sechs Mitglieder zugegen uud

erst um 4l«> Uhr hatte sich diese Zahl auf 45
gesteigert. Das vetsch.a'ene der
meisicn Repräscutaiiten zeugte von deu Stra-
pazen dcr langen Sitzung der vergangenen
Nacht.

Die Amendements des Senats zu dcr ver
mischten Civil - Verwillignngsbill wurden
verworscn nnd cincni Conserenz - Comite
überwiesen. Da alsdann in Folge der Op
Position gegen alle gemachten Vorschläge
keine weiteren Geschäfte erledigt werdcn
lonnten, so machte das Hans eine Pause bis
II Uhr, und nahm dann nach einem aberma-
ligen langen Streite über dic Geschäftsord
nung den Conferenzberichl über die Post-
amlS-VerwiUlgnngsbill entgegen. Tas Co
mite berichtete, daß es sich noch immer nicht
bezüglich des hauptsächlichen streitigen Punk
tes, nämlich dcr klanscl in Bczng auf Traus-
poriaiiou dcr Post dnrch Ozeandampfer, habe
einigen können. Nach langer Debatte wurde
ciu Antrag, daß das Haus von seinen Ein
wänden gegen >ene Klausel zurückrrete, mit
132 gegen 128 Stimmen verworsen und eine
neue Eonferenz angeordnet.

Ellis (La.) uutervreitete den Conferenzbe
richt über die Indilincr-Verwillignngsbill.
Terfelbe crgab. daß sich das Comite in allen
Punkten geeinigt Halle, mit Ausnahme zweier
vcm Senate zugefügten Amendements, de-
ren cinS sich aus Ansprüche gegen Judianer-
stämme wegen verübter Diebstähle, uud das
andere auf die Einfuhr berauschender Ge- !
tränte in das Indianer Territorium bezieht.
TaS erstere Amendement wurde genehmigt,
das zweite verworfen und eine neue Conse-
renz 'angeordnet.

Hancock unterbreitete den Confe-
renzbericht über die Pensions Verwilliguugs-
Bill nnd derselbe wurde angenommen. Das
Haus trat vou seinen Einwänden gegen alle
Senat? - Amendements zurück, und die Bill
verwilligt in der Gestalt, in welcher sie nun
endgültig angenommen ist, zusammen Hko,-
000,000.

Um 5.15 machte das Haus alSdann eine
Pause bis Uhr Abends.

Gleich nach dem Ansang der Abendsitzung
wurden verschiedene Anträge auf Bertagung,
Paiifen ufw. gesteltt, um die Erwägung der
schwebenden Wahlconteste zu verhindern.

Robinson (N. ?).) ersuchte das Haus, der
Frau Eulelin von Thomas Jes-
serson, eine Pension zu gewähren. Er sagte,
er beantrage ?als letztes Wort, das er jemals
in Washington sprechen werde," einstimmige
Genehmigung zu einer Berwillignng für >e-
nen Zweck; Hammond (Ga.) erhob Ein
wand.

Um 10.30 lief die Defizit-Verwilligungöbill
vom Senat ein. Die Amendements des Ss
nats wurden verworfen und ein Eonferenz-
Comiie ernannt. Die Stunden der Nacht
verstrichen dann unter langwierigen Abstim-
mungen über VerzögernngSanträge, bei wel-
chen jedesmal keiu Quorum mitstimmte, und
die schon durch die letzte Nachlsitzuug arg mit
genommenen Repräsentanten vertrieben sich
die Zeit, so gut sie konnten?etliche rauchten,
andere schliefen, uud uoch andere trieben aller
lei Schwänke in den Comitezunmern. Im
Zimmer teS Comire'S für Mittel und Wege
traktirte Repräsentant Btackdnrn seine Freun-
de zn einer musilatischen Unterhaltung, in

welcher einige farbige Musiker ans Lerington,
Ky., die Hanptrolle spielten. Bei den klän-
gen irgend einer beliebten Melodie, wie z.B.

Baltimore, Md., Mittwoch, den -t. März 1885.
lüvcn" und »lil Iv>'i!ti»-liZ' !

Ikoiiio." siimmren die Anwesenden in den !
Refrain ein.

Um 12.Ü0 wurde dcrcndgnltige Conserenz !
Bericht über die Indianer BcrwiUtgiingsbill !
eingereicht uud angenommen.

Ter hieraus cingereichte Conserenz Bericht j
über dic Postamts Berwillignngöbill führte
zu einer langen Debatte, und um 2 Uhr hatte
es dcu Anschein, als rb das Hans abermals !
bis zum 'nilic:! -yioro.en in Sitznug bleiben !
werde.

,>l»thjnngcn" nnd deutsche »lolo-
nisten.

Tie »rutsch. Aiisievl»»« Mariens,tv inTeras
dnrch ?<u> ?espcrados iicdrol,».

Ga lv c ston, Tcx., 3. Aiärz. ? Eine De
pcsche ans Dallas,Tex., meldet: ??Die Nach
richtist hier eingetroffen, daß sich 20» ?Eow
boys" zusammengerottet haben, um dic
deutsche katholische Kolonie Marienfeld in
Martin County überfallen und zn plün
dern. Der Angriffsoll dem Vernehmen nach
heute stattfinden. Man weiß, daß dic Be
wohner von Marienfeld schon feit einigen
Tagen unter Waffen stoben. Bor etwa zwei
Wochen besuchten mehrere betrunkene ?Kuh
jungen" dic Kolonie nnd machten nach ge
wohnter Manier einen Bersnch, sich dort als
Herren auszuspielen. Sie wurden jedoch mit
blutigen Köpfen heimgeschicki, nachdem einer
dcr Ihrigen vom Scheriff erfchofsen worden
war. Zie trafen darauf Anstalten, sich zu
orgauisireu und Rache an den Deutschen zu
üben. Man ist nm das Schicksal des doni
gen Klosters besorgt, salls dasselbe den ?Cow-
boys" in die Hände sallen sollte.""

Ter Niearagua-Berlrag.
M anagiia, Nicaragua, 3. März.?Dcr

Vertrag mit den Ber. Staaten Betreffs Her
steUung eines Schi'fskaualS wurde am letzten
Samstag vom Senat der Repnblit Nieara
gna einstimmig genehmigt.
Zo.ialistische Keile in ?lllegt,en>>-

vitls.
Pittsbu rg, Pa., 3. März. In Alle

gheny-City fand gestern Abend eine sozial!
sten Bersammlunq statt, in welcher es fo stür-
misch herging, daß dte Polizei sich einmischte,
um dic Ruhe herzustellen. Heute Vormittag
machten loh. nnd Thomas Renker, Fuhr-
leute im Dienste einer Branereigescllschaft
und ausgesprochene Anarchisten, einen An
griff anf zwei andere Fuhrmänner, welche sie
beschnldigtcn, dic Unruhen in der Bersamm
lniig angestiftet zn haben. Die RenkerS be
nntzlen schwere Faßdauben als Waffen und
richteten ihre Gegner dermaßen zn, daß man
für das Leben derselben fürchtet. Die An
greiser befinden sich in Hci't.

Sirbeit nnd Loy«.

Shenandoah, Penns., 3. März.
Das ?Indian Ridgc Bergwerk, Eigenthum
der ?Philadelphia - Readiuger Coäl und
IrcN'Eo.," ist nach zebiiwöchigem
stand wieder inßetrieb gesetzt worden. Mehr,
als 700 Männer nnd Knaben haben dadurch
Arbeit nnd Verdienst erhalten.

Springfie 1 d, IllS., 3. März. Der
Ausstand der in den Wabash Eiicnwerlcn
angestellten Arbeiter dauert fort. Seit letz-
tem Sonuiag haben noch 52 Kesselmacher die
Arbeil niedergelegt.

Pit tsbnrg, Penns., 3. März. Die
Eisenwerke von Andrews Bros, k Comp, iu
Hazcliou, Pa,, wurden bcutc wieder in Be
trieb gesetzt. Inder Girard-Stahl-Fabrik
wird die Arbeit am Mittwoch wieder begin
nen.

Central ia, Penns., 3. März.?ln den
Kohlenschachlen von S. S. Bickei K Co. und

I. May k Co. wurde heute nnter reduzirien
Arbeitslöhnen die Arbeit wieder ansgenom
men. 8W Männer nnd Knaben sanden da
dnrch wieder Beschäftigung.

Pittsburg , Pa., 3. März.?Die Koh
leugräber des Pittsburger Distriktes beschlos
sen in einem heute hier abgehaltenen Con
vcnt, den vom Schiedsrichter Weeks sestge
setzten Lohn von 2 ! Cents pro Büschel nicht zn
aceeptiren und am nächsten Montage für 3
Cents pro Bnschel auszustehen. Dic Gru
bcubcsitzer crklären sich entschlossen, den ge
sordertcn Preis nicht zu bezahlen. Circa 4(><»u
Mann würden an dem Ausstand betheiligt
sein.

Marshall, Tex., 3. März. Dic ans
stehenden Arbeiter in den Werkstätten dcr
?Tcxas-Paeisie-Bahn" verhinderten heute i:n
Einltauge mit ihrem gestern gefaßten Be
schinsse die Besördernng aller Frachizüge, und
l l solcher Züge stehen jetzt hier aus Ncbcnge
leisen. Die ?Striker" wollen, salls ihre For
deruugcn nicht binnen 24 Stunoen bewilligt
werden, auch die Expedition aller Personen-
züge verhindern uud nur die Lolomotive mir
dem Postwaggon abgehen lassen. Im Ucbri
gen sind kciue Ruhestörungen vorgefallen.
Die Arbeiter in Longview, Palestine und au
deren Städten an dcr Bahn sind ebensalls
gegen eine Lohiirednklion ausgestanden.
Ter Sonn des von Mich-

>no«d erschossen.
Charlottesville, Birg., 3. Marz.

Perey Carringtvn, dcr Sohn des Mayors
von Richinond, wurde heute Morgen in ei
nein Paffagierzug der ?Virginia-Midland
Bahn" von Joseph Martin geschossen und
starb hente Abend um 7 Uhr iu dcr ?Univer-
sitär von Virgiuieu," nicht weit von hier, an

seinen Wunden. Tie Schießerei wurde dnrch
einen Streit wegen eines Sitzes in dem Wag
gon verursacht.

'

Carringtou wurde von drei

Schüssen getroffen; einer derselben drang iu
seinen Hals, der zweite ui die Weiche, der

dritte in die Hüfte. Martin wurde verhafte
nnö in das Albemarle-County Gefängniß
gebracht. Carringlon's Leiche wird morgen
nach Richinond übergeführt werden.

Martin behauptet, Carriugton sei bewaff-
net gewesen und habe beleidigende Sprache
geführt. Carrington erklärte in seiner Ante
Mortem Aussage, er habe Martin keinen
Anlaß zu dem Schießen gegeben. Beide
jungen Leute hatten zusammen gczcchl und
waren berauscht.

Bntler nnd Noseerans.
Bosto ii, 2. März.?Die Veröffentlichung

eines Schinkens des Generals Kosekans, in
dem es heißt, daß in den Büchern,
ral Benj. F. Butler seiner Zeit als Schatz
meister des ?National - Soldaten SeimS"
führte, Unregelmäßigkeiten zur Höhe vzn
52i>v.<ivt) entdeckt wurden, hat eine scharse
Erwiderung Butler's hervorgerufen. Er
schickte Rosecrans, welcher Vorsitzender des
HanS Comite's sür Militär Angelegenheiten
ist, eine lange Depesche zu, worin er erklärt,
daß er gleich nach Empfang der Nachricht,
daß derartige Uuregelmäßialeircu gefunden
wurden, die Prüfung der Bücher begonnen
habe, nm die Irrthümer und Fehler zu be-
richtigen. Am Sonntag aber habe er in ei-
nem Blatte lesen müssen, daß die VerHand
luiigeu und Akten des Comite's, dessen Vor-

sitzer General Rosecrans ist, als Spezial-Be-
richte einem Blatte zugeschickt werden, daS er,
Buller, bereits wegen Verleumdung verkla
gen mußte, und in dessen Hände jetzt das Co-
mite zu lpielen scheine, um einen Mann ös
sentlick zu verdächtigen, ehe die Anklagen ge
gen ihn untersucht worden sind. ??Ich glaube
nicht, General," sährt Ben Butler sort, ?daß
dieses große Unrecht mir zugefügt wurde durch
Ihr Mitwirken oder mit Ihrem Wissen, denn
ich bin ein älterer, doch nicht ein besserer Sot
dat, als Sie, und ich bin überzeugt, daß ein

Soldat es nicht wissentlich zugelassen hätte,

daß die Ehre eines Kameraden beschmutzt
wird, ehe Dies eine absolute Nothwendigkeit
geworden ist, oder daß er sich dazu hergeben
würde. Anklagen gegen emen Kameraden

durch die Zeitungen zu veröffentlichen, ehe
die Schuld oder Unschuld des Betreffenden
erwiesen worden ist. Das ?National Solda-
ten Heim" kann feine Sache in den Gerichten
verfechtev, wo die ganze Angelegenheit ein-
gehend, forgfälrig, gewissenhaft und ohne die
Mithülfe von Zeitungs-Reportern untersucht
werden kann.""

Unmenschliche Behandlung von An
gestellten vou Pferdebahnen.

Chicago,?. März.-Die hiesige ?Trade- -
und Labor - Asscmbly" hat das luftizdepart-
meni der städtischen Verwaltung ersuch», sich
darüber zu vergewissern, ob die sradt das
Recht habe, eine Ordonnanz zu erlassen, wo
nach die städtischen Pserdebahngcselljchzft-n
gezwungen werden können, ihren Condnk-
tenren uud Kutschern eine einstündige Pause
sür ihr Mittagsmahl zu bewilligen. In der
betrcffcnden Zuschrift heißt es, daß bei der

kürzlich herrschenden grimmigen Kälte die be-

treffenden Angestellten gezwungen waren,
ihre Speisen in gefrorenem Zustande in den
eisig kalten Waggons uud zwar in Gegen-
wart dcr Passagiere zu verzehren, während
die der Gesellschaft gehörenden Pjerde ihr
Mutter in wohldurchwärmten Ställen ver
zehrten.

Hüte Tick vor Fälschungen! ?Salvation
Oel" ist's, wessen Du benöthlgtbist, nn.Deine

Schmerzen viid Pein zu vertreiben. 25 Cts.

Von T'riibeu.
Tas poiitischeZchachbrett^nropa's

KriegSwolkeil an dcr Grcnzc von Afghanistan.

?er im 2»da».? Tic Ai'ftssinicr »ni»
der Mahvi. Italien s ».'ict-üugelii init

Lond o ii, 3. - März. ?Gcneral Bracken
bnry nnd scine ganze Streitmacht sind ans
dem Rnckzngc nach Korti nnd haben aus ih

rem Manche drei Deserteure von dcr Armee
des MndirS von Dongola abgc'aßl. Tic bri
tischen Truppen werden während des Som-
mcrS verschiedene Punkte zwischen Abndom'
und Abufatoreh besetzen, nm dic Nilroute
gsgen die Rebellen zu schützen. In dcr Um
gcbung von Korti herrscht bereits sengende
Hitze, und mehrere Erkrankungen am lyphö
scn Fieber sind nnler dem britischen Miliiär
vorgcsallen. Zwei Bataillone egyptischer
Tlippeu sind abgeschickt worden, nm die Ar
bcilen zur Verlängerung der Nil-Eisenbahn
von LarraS nach Abulcheh zn beginnen.?
Lord Edmund Fitzmauriee, Uiitersekretär des
Answärligcn, hat im Unterhanse erklärt, d.r
Vertrag mit dein König Johann von Abyisi
nicn bcdinge nicht, daß Letzterer Truppen
zum Entsatz von Kassala abschicke, sondern
iinr, daß cr den Rückzug der Garnison dnrch
Abyssinieu crlcichtere. Er würdc dann bc
rcchtigt sein, seunaar zu besetzen.?Ein ara
bisches Blatt theilt mir, es Härten sich 3000
Abyfsinier zn khartum befunden, welche jctzt
in dcr Gewalt des Mahdi fcicn. Da dcr
Mahdi jetzt das ganze Gebiet jenseits des
weißen nnd des blanen Nil sei, so könne cr
kaum einen Krieg mit Abtmnlicn vcrmcidcn,
uud man könne sich daräßf verlassen, daß
cinc abyinnische Armee binnen drei Mona
ten in das Gebier des Mahdi einrücken
werdc.- Ter apostolische Bikar für Central
Afrika fchrcibr dcr Wicncr ?Politischen Cor
respondenz" einen Brief, welcher die Eng-
länder gegen die ungeheuren Schwierigkeiten
eines Fußmarsches vou Snakiin nach Berber
warnt. Ein ostindisches Regiment kam
hente zn Snakim an.

Gencral Wolscley tclcis.aphirr aus Korti,
daß Gcucral Brackenbnrg'S Strcitmacht am
lctztcn Sonntage aus dem Rückmarsch nach
Merawi ;n Bcrli ankam. Eine Depesche
ans Sydney, Nen-Süd Wales, meldet, daß
dcr nach dem sndan bestimmte, 800 Mann
starke Contingent jencr Kolonie henle von
dort abging. Eine große Demouslrarion
fand zu Ehren der abreisenden Truppen starr.

Tie asahanischc Krage.
London, 3. März. Die Aufregung,

wclchc durch dic gestrigen Nachrichten über
die gespannten Beziehungen zwischen Ruß
laud und England entstand, dauert fort.
Britische Eonfoin sind in Folge der Krisis um
Z Prozent gefallen. Die ?TimeS" veröneul
licht ein wichliges Schreiben über das Vor
dringen dcr Russen gegen Indien. Tcr
Brief lommt von einem Spezial Eorrespou
deuten zu Belamurghab nnd meldet, daß
große Aufregung in Afghanistan entstand,
als sich dic Nachricht vcrbrcitcte, daß di' Russen unter dcm GcneralKomaross gegen Pens
deh vorrückten. Die Garnison von Penjdeh
wurde sosort mit Munition versehen nnd be
rettete sich vor, den Russen energischen Wi
dcrstand zu leisten. In Folge der lriegeri
scheu Hallung der Afghanen beschloß Koma
roff, iii Pulirhatlln zn bleiben, schickte jedoch
den Obersten Alikhanoff mit 250 Mann in
dcr Richinng von Penjdeh ab. Der Oberst
drang bis unter dre Mauern von Penjdeh
vor. Als sich die dortigen Tnrtomaiien nicht,
wie die Russen erwartet halten, gegen die
Afghanen erhoben, schickte Alilhauoff dcm
Besehlshabcr der Garnison einen beleidigen
den Brief und kehrte nach Merv zurück. Tcr
Corrcspondenl sügt hinzu, es sei sast eiilWuu
der daß die ausgcregleu Asghaiieii die Rus
sen nicht angriffen. Im klebrigen sei dic Po
fliioil dcr Brilcn in Ecntralafien cinc wcit
stärlerc, als die der Russen, nnd ein Uein
wenig Entschlossenheit Seitens des britischen
Ministeriums des Auswärtigen werde die
Angelegenheit schnell in s Reine bringen.
In militärischen Kreisen cirknlirt das Gerücht,
die Regierung treffe Vorbereitungen, 150,
000 Maiui Truppen znm Tieuste gegcu
die Russen in Asghanistan bereit zn machen,
und England, im Falle es;nm Krieg kom
me, dem Schutze der Reserven zu überlassen.

Hr. Lessar, der russisch aighanüche Grenz-
Eommissär reist am nächsten Montage von
Loudcn ab, indem die Erörterung seiucr Vsr
schlüge geschlossen ist. In der hiesigen russi
schen Gesandtschaft wird kein Ausbruch eines
britisch russischen KriegcS bcsürchtcl. Dic rus
sischc Commission wird die britische Commis
sion ungesähr am 10. Mai nahe Balamurghab
treffen.

Rnlsische Fünfer sind ans der hicsigcn Börse
seit dem 7. Februar nm nnr I bis ! Prozent
gefallen.

London, 4. März. ?Daily News"
änßene hente früh dic Hoffnung, daß dic rus
fischen Staatsmänner vernünsrig sein und
Wort halten werden. ?Wenn nicht," sagt
das Blatt, ?so mögen die Folgen au> ihr-,
nicht auf unsere Häupter lominen. Wir ha
ben durch Verträge die heilige Pflicht über
nominell, die asghanische Grenze zu beschul
zen." Eine Depesche aus Ealeulta melset
Folgendes: ?Lord Tufferin wird am 28. d.
Mts. mit dem Emir von Afghanistan eine
Zufammenliinft haben nnd zu Ehren des Letz
tereu eine Truppen Revue über IB.oooMaiili
abhatten. In Lord Tufferin's Gefolge be
findet sich eine Anzahl hervorragender Per
fönkichkeiten."
Vcryandlungc» des liritischcn Parlamrnts.

London, 3. März.?Earl Granville,
Minister des AnSwäriigen, räuntte heute
Nachmittag im Herrcnhause in seiner Aul
wort auf eine Interpellation bezüglich dcr
Stellung der Regierung in der russish-af
ghanischen Grenzsrage ei», daß die russischen
Truppen in das streitige Gebiet von Asgha

iiistan eingerückt seien, ohne sich um Eng
land's Proiest zu betümmern. Ten letzten
Nachrichten zufolge hätten die russijchen Bor

Posten den SulsikarDß, etwa 20 Meilen
südlich von Puli Khartum gelegen, besetzt.
In Snlckhisti, wenige Meilen von Penjdeh
eiitlcrnt, iei ein Tnriomanenposten stationirt.
Rußland habe jedoch feine Offiziere ange-
wiesen, alle Zusammenstöße mit den Afgha-
nen sorgsällig zu vermeiden, so daß Feindse
ligkeiten nur zu befürchten ständen, wenn die
Afghanen die russischeu Truppen uuzrifsen.
Sir Peier Lumsden habe deu Afghanen ge
rathen,sie sollten ihre jetzigen Stellungen v>r
lbeidigeu, ohne jedoch znm Angriff auf die
Russeu übcrzngehen. Zwischen Rußland und
England würdc« jetzt Verhandlungen über
die Beilegung der Streitsrage gepflogen.

Im Unierhause ersuchte heute Abend Hr.
Thomas Sexton, Mitglied für Sligo, nm

Erlaubniß, die Bertagung des HaufeS zu
beantragen, bis er die Aufmerksamkeit des
Hauses aus das Benehmen des Sprechers bei
der Suspeiidirung Hrn. Wm. O'Brien's,
Mitglied sür Mallow, lenken könne. Der
Sprecher unterbrach Hrn. Sexton und bedeu
tete ihm, daß, wenn cr das Benehmen des
Sprechers zu tadeln wünsche, er einen direk
ten darauf bezüglichen Antrag zu stellen
habe. Hr. Sexivn appellirte an Hrn. Glad-
stone, um die Erlaubuiß zur Diskussion des
Antrags auf Vertagung zn erhallen. Hr.
Gladstcne erwiderte, Hrn. Sexton's Antrag
berechtige ihn in keiner Weise zn besonderen
Vergünstigungen. Darauf wurde die De-
batte über die Bill zur Reueinlheilnug der
Wahlkreise sortgesetzt.

Ter Marquis von Salisbury fragte so
dann, ob die russischen Vorposten die Grenze
vcn Afghanistan überschritten hätten. Earl
Kimberly, StaatSiuinister für Indien, ant

wortete, die Frage über der genauen Grenze
Afghanistan s fei' der Gegenstand der jetzigen
Verhandlungen zwischen Rußland und Eng-
land. Er lrage keiu Bedeuten, zu erklären,

daß die russischen Truppen die afghanische
Grcnzc überschritten hätten, und daß sie auf
dem Vormarsch in der Richtung herab be-
griffen seien. Marquis von Lothian stellte
die Frage: ?Hängt die Entscheidung über

Krieg oder Frieden zwischen Cngland und
Rußland von einem etwaigen Zusammenstoß
zwischen den asghanischen nnd russischen Bor

Posten ab?" Earl Granville, Minister des
Auswärtigen, erllärte, die Frage müsse ihm
erst angekündigt werdcn. Der Marquis zeigte
darauf dem Minister an, daß er seine Frage
wiederholen werde.

R o m, 3. März. - ?Piccolo," das Organ
Manciui's, des italienischen Ministers des
Auswärtigen, erklärt, der Berttag zwischen
England und Italien in Bezug aus militäri
sche Cooperation im Sudan verleihe Italien
gleiche Rechte mit England in Egypten und
lasse ihm im Uedrigen volle Hanblungssrei.
hclt. Im Falle eine« Colistins »wischen Eng-
land und Deutschland wurde Italien durch

den bcreilS zwischen ibm und Deutschland be
stehenden Vertrag an das letztere Land ge
bunden fein.

Rom, ">. März. Halboffiziellen Nach
richten zniolge hat Itaittn seine Elnmischiulg
am Rothen Meere aus eigenes Risiko unter
nommcn. Tie Proteste der Türkei, sowic die
Diskussion der Schrine Italicn'S dnrch die
Mächte sind vorläufig suöpeudirr worden, weil
mau die ganze crientali'che Frage dnrch eine
Ererterung zu eröffnen >ürch:et. Die itZliem
icheii Truppen, die nach dem Rothen Meere
geschickt wurdcn, sollen nur sehr schiecht >ü'. -
einen afrikanischen ausgerüstet sein.

B c rlin, 3. März.-Die ?Kölnische-Zei
tung" äußert in ihren Commentarcn über die
kürzlich verösscnllichien britischen Blanbücher
die Ansicht, daß jene Veröffentlichungen dem
Zweck diencn sollten, eine seind'elige St im
muiig zwischen Teutschland und Frankreich
wachzurufen.

Die ?Norddeutsche.Kettling" erneuert heute
ihre Attacke auf die britische Regierung, weil
diefclbe dic Veröffentlichung der kürzlich»'»
Blanbücher, re?p. das Resultat eonfidentielier
Unterhandlungen, mit Tentschland veröffent-
lichte, ohne Deutschland zu Rathe zu ziehe».
Dös Blatt charaklensirt die am 23. Februarvom Earl Granville dem Fürsten Bismarck
geschickte Tcpesche, welche das Verfahren des
britischen Konsuls Hewcll in Kameruns bil-
ligt und von Entschädigungen für britische
Unterthanen in jenem Tistriki spricht, als eine
Flegelei und comraftirt dic Forderungen He
wett's mit dem Benehmen England's in Be
zug auf das Bombardement von Alexandria
und die diesbezüglichen Schadenersatz Forde
rnngen.

L don, 4. März. Gelegentlich der
Erwähnung der vom Fürsten Bismarck am
Montag im Reichstage gehaltenen Rede glaubt
dic deutsche Presse, daß es zwischen England
nnd Teutschland zu einem ernstlichen Zer-
würfnisse kommen wird.

Shanghai, 3. März.?Tie französische
Flotte, welche Ching Hai au dcr Mündung
tes Ningposlusses bombardirtc, hat sich zn-
rückgczogcn, nachdem sie dcr Stadt betracht
lichcn schaden zugefügt hatte.

Paris, 3. März.?Admiral Conrbet te
legraphin, die Mündung des NingposinsseS
fei durch cin sranzösisches Geschwader blockirt,
und französische Kriegsschiffe krenzteu vor der
Mündung des Hangtsckiang, nm Reisschiffe
abzufangen. Drei chinesische Kriegsschiffe
haben im ?>anglsekiang Zuflucht gesucht, üud
das französische"Blockadegeschwader hat Schüssc mit deu chinesischen Forts an der Mün
dunH'dcS FlnsseS gewechselt. Ans Tientsin
wird gcniiUdct, daß dcr Rcis in China, icit-
dcm die Franzosen jenen Artikel sür kriegs-
eomrebaude erklärt haben,nm 20 Prozeni im
Preise gestiegen ist.

General Briere de l telegraphirr, daß
seine Armee am 28. Februar nach Tuyen
auan ausbrach. Die französische Garnison
jener Stadt Hai einen nächtlichen Angriff der
Ehinesen zurückgcschlagcn nud wird sich be
Häupten, bis Eunatz erschein!. General Ne
grier hat die Chinesen in der Umgebung von

zerstreut und eine Anzahl Krupp'
scher Geschütze und Mitrailleiisen erbeutet.?
Tcr vom Admiral Conrbet gemachie Angriff
ans Ehing.Hai an dcr Mündnng dcS Niiigpo
war nur eine ReeognoS;irilng,und dcr Scha-
den durch das Bombardement ist gering.
General Negrier hat die Grenzstadt Cnaai
eingenommen.

Ter Pro?cs; «icgc» Janssen nn» «n>p,» r.
Leipzig, 3. März. Janssen und

Knipper, die Belgier, deren Prozeß gestern
hier begann, sind beschuldigt, einen Bersnch
gemacht zn haben, durch Bestechung deutscher
Osss;iere Fcstungspläne und amtliche Ans
luvst Betreffs Mobilistrung der deutschen Ar-
mee sür das sranzösische kriegsmiiiisterinm
zu erlangen. General Campenon, welcher
zur Zeil dcr Bcrhaftuug beider Angeklagter
französischer Kriegs - Minister war, bestritt
emphatisch, daß Janssen uud kuipper im
Ansttage irgend eines französischen Offiziers
Haudellen. Er sagte, wenn sie Festungspläne
oder sonstige Armecgcheimnisse zn erlangen
suchten, so hatten sic entweder für eine andere
Regierung gehandelt oder aus eigene Faust
fpetutirt. Mehrere hohe Offiziere der deut
schen Armee, einschließlich eines Divistons
Generals, sollen in die Affaire verwickelt'ein,
und dic Verhandlungen werden daher streng
geheim gesührt. Nur das schließliche Urtheil
des Gerichts wird veröffentlicht werden.

Brüssel, 3. März. Lberst Strauch,
Präsident dcr ?Internationalen Afrika Ge
fellfchaft," hat focbcn cincii Briet, welchen.
General Gordon am 20. Oktober 1884 an
diese richtete, veröffentlicht. In demselben
werden dic schrecklichen Leiden der Belager
ten beschrieben und die Absicht von dcr Räu-
mung der Stadt im Tezembcr ausgesprochen.
Gordon wollte sodann den Weißen Nil hin
auf und durch die Aequatoriai Provinzen
nach den Congo Lande sich durchschlagen.

Brüsse l, 5. März.--Die Regiernug soll
beschlossen haben, die Kammern zu ersuchen,
den König Leopold zu autonsiren, den Titel
?König des Cougoslaa'.s" anzunehmen, nnd
dic Affairen jenes Staats durch eincu zu
Brüssel logenden Rath zu leiten.

L oii d o n, 3. März. ?Dein Ge». Wolse-
ley ist anläßlich feines Augeiiübclö der Rath
cr'.hci» worden, den sommer auf der Insel
Cypern zu verbringen.

London, 3. März.?Tas nun schon meh
rere Wochen dauernde Vorverhör der augeb
lichcn Tynamiler Cnnnuigham und Burron
wurde heule im Bowsiraszen Polizeigericht
fortgesetzt. Tie Verhandlungen waren ziem
lich langweilig und brachien keine neuen
Tbalsacheii an S Licht.

Gen', 3. März.-Die Schweizer Polizei
hat die Druckerei des hiererscheinenden auar
chistischeu Blattes ?Revolle" beschlagnahmt
und das Blatt unterdrückt. Auch sonen da-
bei Hunderte von Briese» von Anarchisten
aus allen Theilen der Erde, dic werthvolle
Informationen enthalten, der Polizei in die
Hände gcsalleu sein.
Aurchtbarc tSrnl cnlat.?s«ro?he in Vnftland.

London, 3. März. Ein verheerendes
schlagendes Wetter trat heute früh in der
USwcrth Kohlengrube in Snnderland ciu.
3K Leichen sind bereits auf die Oberfläche ge-
bracht worden, und RettuiigHmannfch.iften
filchen noch nach weiteren. Zur Zeit der Ex-
plosion befanden sich 150 Personen in der
Zeche, und dieselben wurden durch den Ein-

sturz des Einsnhrschachtes an der Flucht ge
hindert. Unter den Op'ern der Katastrophe
befinden sich zwei Mitglieder dcr Rettungs-
mannschaft, welche bei ihren Anstrengungen,
den gefährdeten Bergleuten Hülfe zn bringen,

erstickten.
Newcastle on Tyne, 4. März. So

weit bis jetzt ermittelt ist, sind 41 Menschen
durch dic Grubenkatastrophe um's Leben ge

kommen.
WafscnanSstellunsi in Neriin.

Berlin, 3. März.?Es wird vorgeschla-
gen, eine historische Waffenalisstellung im
Jahre 188 V hier zu veranstalten. Die Aus-
stellung soll alle Sorten Waffen umfasseitt die
jeMalS in Deutschland gebraucht worden sind.
Einc protcstantischc «irchc »n Zrlanv ourch

Tynamit zerstört.
Dublin, 3. Mär,. Die protestanti'che

Kirche zu Glenfinen, einem abgelegenen Ge-
bugSorte nahe Strauorlar im County Tone
gal, wurde heute durch Dynamit in die Luft
gesprengt.

? Der in dcr protestantisch"»
Küche zu Glenfinen angerichtete Schaden ist
nicht so groß, wie zuerst angegeben wurde.

Zwei Patronen explodirten iu der Kirche und
zerstörten mehrere Onadratsuß Mauerwerk.
In der Nähe sand man mehrere andere Pa-
tronen.

Ein Landstreicher ist aus den Verdacht hin
verhaftet worden, Her Urheber der Explosion
zusein.

Paris, 3. März. Die hiesigen com-
munistiichcii Führer haben beschlossen, am
Jahrestag dcr Commune mit rothen Fahnen
und anderen revolutionären Emblemen durch
die Straßen von Paris zn ziehen. Die Poll
zei fürchtet, daß diese Demoustratiou einen
Aufruhr veranlassen wird.

Llivier Pain.
Paris, 3. März. ?Olivier Pain be

dem Mahdi" ist der Titel einer Burlesle, die
zur Zeit in dem ?Montmartre Theater" aus-
geführt wird. Seit mehreren Mouaien hat
man keine Nachrichten von Pain hier erhal-
ten, und man vermuthet, daß er in der Wüste
beraubt und ermordet worden ist.

Hast Tu Huhuschmeizen, so versuche das
bekannte ?St. Jakob'S Oel." Es ist sicher
da« beste und billigste Schmer;»<iKheiliNlttel.
Iu jeder Apotheke z» haben.» 50 EentS die
Flasche.

B erliu ,März.?Cin Quadrat
uicilcu uiiiiasseudeS Geblet westlich vou
>idar, welches von dem ?Deutschen kolonial
Berein" erworben worden war, ist die
Lcuveräunät des Kaisers Wilhelm gcstell: !
ivordeii. Tie ?kolonial >
eins" desinden sich zn nnd stehen !
unter Controle des deutschen.'iom'ntS.

Die ZtcUunii de» britische» »avincts.
Lolld o n, :i. März. Sir Will. Bernou

Harconri, dcr Setreiär des Innern, beam
wortete hente eine Depesche eines Wählers
in Derby, welcher anfragte, ob das Gerücht,
das Ministerium wer!»' resigniren, da eS un-
ter sich uneinig sei, dahin, daß im Xabmet
keine Uneinigkeit bestehe nnd dasselbe nicht
resigüircu werde.

Ter weburtstaq des Papstes.
R o ni. :i. März.?? Ler Marquis von Mo-

lins üderulitieltc dem Papste Leo XIII. ge
Üerii in einer Spezial Audienz im Baiikan
die Glückwüu'che des Königs Alsouso von
Spanien zn seinem 75,. Geburtstage. AIS
Antwort aus die vom Papste gestern bei sei
nein Empfang ausgesprochene klage, daß
das Papstthum sich in den Händen seiner
Feinde befände, versicherte gestern der spa
iiische Gesandte dem kardinal dem
päpstlichen Staatssekretär, Spanien's Ge-
sinnung gegen den heiligen Stuhl ieieu vou
der freundschaftlichsten Art.

Pulver Vrploston in <»rcnava>
Madrid, März. ?ln einer der Re

gierung gehörigen Pnlvermühle zn Grenada
ereignete sich gestern eine Explosion, durch
welche zwei Personen getödtet und zehn ver
wnndet wurden.

«crich».

P e st, :5. März.?Hr. Berhovay, Mitglied
dcr Abgeordnetenkammer undNedatlcureineS
anti-semitischen Blattes, ist nebst seinem Brn
dcr zu 18 Monaten Haft nnd Berlnst der po
litischen Rechte vernrtheilt worden, weil sie
Beiträge, dic zn WohlthätigkeitSzwecken ge
macht worden waren, ans die Ausgaben des
Blattes verwendet hatten. Als das Unheil
ausgesprochen wurde,stieß Abgeordneter Ber
hovah laute Berwünschnngen gegen den Pre
i'iicrnnnister Tisza aus, nnd seine anwesen
d>»n Freunde, darunter viele einflußreiche
Politiker, applaudirten seinen Bemerkungen.
Eine lninnltnarische Szene entstand in dem
Gcrichtszimmcr. Die Angeklagten haben
Appellaliou eingereicht nnd löniien nicht ver
haftet werden, bis über ihre Appellation ent-

schieden ist
Markt iinv Viirsc.

Liverpool, März, >2.'>a Mittags.
Baumwolle: Milielsoric L ocriänter -

diiio. New Orleans e "»!«:. ?Tie Bertänse
belrugcn 7(»«!v Ballen. Spekulation nud

Anssnhr lt'W, Zu'nhr lü.dt»».
London, :i. Mär;. Ber. Staaten

Obligationen: I pro;. dino. proz.
do. verlängerte 5 proz. 1(>44.-Altien:

A. G. W. Mj, do. L. 7?, Eric l do. 2.
58t, i'lork Eeuiral U6j, Peuus. Eeutral
ül , Ills. Central I2!'Z, NeadingBj, Can»
diau Pacific M!:, Mcxicau ü.'iZ, St. Paul
Common 7 Z!.

Zliinma: ischts Ticrfa>>rtn ~lcqctt an-
gebliche Piehditbe in Teva».

St. Lonis ~'!. w!är;. Ans Timmitt
Eoun>h,T>x.,wird gemeldet, daß'die Nanche
eines gcwii'en Rynänd Level, die sikiou lauge

als ciu metilanischer
diebe gali, vor drei Tagen durch achl Ameri
lauer angegrisscn wurde. Levtere hängten
teu Auffeher Manuel Flores, erschaffen z,vei
oder drei Bichhirlen nnd zersirenten das an'
der Nanche besiudliche Bich nach allen Nich
luugcn. Kein Bersnch znr Berhastniig der
Thäter wurde gemacht. Dimmitt Eountt,
war dcr Schauplatz der kürzlichcn Kämpfe
mit mexiiaiiischen Grenzstrolchen.

New-?»orkcr Nachrichten.
N c w o rk, >". März. Woug Ching

7>?o. :»iedatlcnr dcS in chincsischer und engli
scher Sprache crschcincnden ?Ehinese Ameri i
can," welcher Ehnu Pard Tifs, den Eigen
lbümer nins hiesiger Wäschereien, in seinem
Blatte beschuldigt hatte, seinen früheren Ar
beilsgeber in Eb-eago beraubt zu haben und
Mitglied einer gtheimeu chiuesischcu Mörder
bände zu sein, wurde heule im Obergerichte
uir Zahlung von LMiii» Schadeiicriai' an

Ehan Pard Tiff vernrtheilt.
Ein heute früh in der Kapelle nebcn der

'atholischcii St. Josephs Kirche, Ecke der K.
Avenue nnd Washington Place, ausgebroche
ueS Fcucr richtete Schaden im Bctragc von
§2o,<Xii> an.

General Grant soll sich heute, wie in
felncin Hausc angcgcbcn wird, AivaS bcsser
bcnndcn. Im Allgemeinen >cdoch ist sein

Tr. LameS B. Taylor, Ehef des Bü
rean>? zur Ueberwachnug anstecteiidcr Kraul
heilen, lcgie heule dcr Gesundheitebehörde
einen Bericht vor, aus welchem hervorgeht,

daß hier die Mafern in beforgnißerregendein
Grade grassiren. Während der letzten vier
Monate wurden 21.'>2 Erkrankungen und 402
Todesfälle in Folge dcr Krankheit berichtet.
Znstand unverändert. Tcr Paüent arbeitete
un Laufe des Tages etwa cinc Stunde lang
an seinen Memoiren.

TaS Schatzamts - Departement hat au

zu hohe Zolle berechnet worden waren, die
Summcn. welche unberechtigter Weile gefor
der! wurden, zurück gezahlt werden sollen;
diese Snmmeu belaufen sich zusammen ans
T7s«),Oiw.

Ter tSelvmarlt.
New ?lork, März. Folgendes

stnd die Schlnßnotiriingen: Geld öffnete zu
I?2 Prozent und schloß zu lz Prozent.?
Sterling Wechsel aus eu Tage
und 4.Bt! auf Sicht.?Bundes Obli-
gationen» proz. IM, proz. Ilttz, 4.-proz.

t22i- Aktien: Adams' Expreß lZ», Cen-
tral Pacific .'iii, Chef. Ohio s>i, Erie
do. Prior. 2.',j, Lake Shore Küß, N. Z. Cen- j
tral »8, North Western S5, do. Prior. 132,
Ohio Miss. 17Z, do. Prior. 75, Pittsburg
I37z.Reading Ik^,Rock Island 112i,Union-

Pacific Westeru Union >'»BZ.

Ter Getraide- und Viktuatien-
Markt.

Chicago, 3. März. Mehl still;
Waizen inäßig lebhaft und schloß i uiner

den gestrige» Raten März 74, April 74z,
Mai 7!i^: Mais war fest uud etwas höhei?
Man »74, April 37Z, Mai 4«>Z; Hafer 27;
Roggen K4; Gerste KZ; Flachssaamen 1.40;
Schweinefleisch l2.e.'<; Schmalz V.SO; Eier
S2j-23.

Besorgnisse n»n die VoyagZttrs.

Halifax, N.-S., 3. März.?Der Dam
pfer ?Hanoverian" aus OueenStown ist
schon seil mehreren Tagen fällig, und' mau
hegt einige Besorgnisse nm sein Schicksal.
Das Fahrzeug hat die ans Egypten zurück-
kehrenden cauadischen Boyageurs am Bord.

tSpäter.)? Ter ?Hauoverian" ist heute
gegen Mitternacht sicher hier eingetrofien.

Vermischte telegrapd. Depeschen.
Eva Hartman« ans Williamspon, Pa.,

brachte vor etlichen Tagen in einem übelbe-
rüchtigten Hanse zn WilkeSbarre, Pa., ein
außereheliches Kind zur Welt, welches bald
daraus starb. Das Frauenzimmer, seine
Mutter, Tr. Peacock und die Eig.enthümerln
des Hauses sollen nun unter der Anklage vor
Gericht gestellt werden, das Kind vergiftet
zu haben.

lameS McFadden wurde gestern zu
OwenSboro', Ky., unter der Anklage verhas
tet, Wm. Romines in Owen Coiinty, Ky.,
im Jahre 18V7 ermordet zu Kaden. Seit je-
nem Morde IoU er noch drct andere Menschen
getödtet haben.

Das Obergericht m San Franzisco hat
entschieden, daß chrnefifche Kiuder in die

Lolisjchulen aufgenommen werden müssen.

Ein nützliches Hausmittel.
Tie Wisienschait hat in den letzten Dezen-

nien überraschende Fortichritie gemacht be-
sonders hat die Chemie wichtige Heilmittel
in's Lebe» gerufen?Glycerin Carbol säure
?Salicyl Zäure-Chlorai-salzsaures Cocain
und alleErzeugnisse der letzten Jahre. ?Das
wichtigste Er.igniß ist jedoch die Eiiiführunz
des Sander'ichen j'luculv»wl, euier flüsilgen
Substanz, die sich besonders aU ein probates
Hausmittel bewährt hat in Diph t h eri t, s
und allen Arten vou Hal» leiden. Ka-
tarrh-Schnupfen, Neuralgie, auch
in der Anwendung bei Brandwunden, Ge

schwulst nsw.?Jede Flasche ist mit ausführ-
lichen Anweisungen versehen, und der Preis
51.?ES wird in vielen Fällen nur tropsen-

weise verwendet. A.: haben bei allen
kern oder bei der Haup! Agentur

Meyer NroN'tl-s >- Vomp..
(MMF-) St. Louis, Mo.

Der Deutsche Correspondent,
z. «ain». «ig»n«hüm,r und RrdaNeur,

LadoK-<Lcke der Balümorcstraßc und Posl «»cnuc,
Battimorc, Md.

-
TNotttd. durch Träaer In dk»

12''' Ei'Z.! «an>'»c >n.d Zon?iaq»"« >.«ga dV?
Üenl-Zpro Woche, zahlbar w»>l-c?uichait dir das «lall
bcsora-nden TrSaer.-ZSgijch durch die Post. Porto-
srci. t».üU. tS<,li»« u. Z-nnlaq«au»aad» »7.»»pro Hahr, skr lUrzcre Zeil im BcrhSttmß l silr die «».
diriitlickic «uvtiabt mit Sonnia-zdlatt.Porloirci.
II»!«dzuq sür
tagsAudgadc. k t pro Jahr?Das bcsic u» °?n -
ligftc »»utsche Blatt iir dcu Ättiei u.

Nr. 5-1.

N. N. R.
?!ectdy Metief.

Tie besten und billigsten

Familien - ?.>iedi,inen i« der Welt.
Heilt und verhütet:S«?u»s.u,

«opswrl,. .'ja!,n,chmcr,,n.
it»rust bcklc m in u n g,

Rtl>cmbesch,vcrvcn.
SS heili die ärgsten Schmerzen iiicincri>>S!«)MinllttN.

Nicht cinc Stnnde länger
" «chincri ,'u lcivcii.^'

Radway S livlwt ist ein Heilmittelgegen jeden Schmer;. Verstauchunaen.Onetschnnaen, Rücken, Brust.Gtiedcrschiiierzcn.
dnS einzige SchmerzenS-Heilmittel.
das augenvlicklich die schrecklich,lcn Sclimerien Itilitund Lnizandiiiigcn ii»ö Blui.ini>ra»j, li-idcrl, alelch.viel, od sie >n der i-liiiKe. im Maaen. den EinZew?,.
den. de» Dreien oder anderen Organen axslreteawenn wci. eirmu! benuvt.- Weun ein »usall o»n

Vnngcnentzündnng
oder eine Siilzündnng oer innere» Organe oder de,
Echleimhaiiie, nachdem man si« der «zite, dcr Niissru. s. w. ausgesetzt hat, im Anzüge ist, lege man s»s»neinen mit Na dwa v' s!«ea i> y Rclsc 112 bestriche,
»eil Flanell-t!appen auf die ran jilnlansülluna od»Entzilndiin!, anfleari-sene Keirreisielle. Das wird ta»allemal der Emzünsu»-, Einhal! thun und durch dieSegenrcijiin-, und Äuc-gleieiiunq des «lulumlause«an der «ielle den Patienten knnren. >iur weiteren

Ü'aw'« gewickelten

Wasser knrirt ni wenigen V!in>tten
Ma.iciisaure, Sodbrennen, Vtcrvöiii.lt, SchlaNofta»
km. dilioles Kopswch, Durciiftill,Riiyr. jiolit,«IZ.

Lttisende ,'oUle» stets eine Flasche
Read« Rrliel bei sich tragen. Eilicke Troplei,davon, in Wasser gethan, beugen allen den «ranlhci.ten und damit verknüpften Veiden, die ans dem Ge-
brauch ungewöhnliche» Trinkwassers entstehen, vor.Es ist ein besseres Stimulans, als ifranjdranniwein

Malaria
in ihren schlimmsten Forme» geheilt.

Schüttetttever,
kaltes und hitziges Fieber geheilt für 50
Cents. ES gibt kein anderes Heilmittel in dcr Well,
das so schnell allerlei Fieber heilt, mögen sie von ver-dorbener i!usi (jl»l»ei,> oder entarteter Galle kom-men, mögen sie Scharlach-, Nervenficber, Tyobu«
oder gelbes Fieber Heiken, »IS ?unter 4u»iehun-von »iadway'S Pillen ?Na dw all'ü i»ead» Sie»

Fünfzig Cents die Flasche.
Tr. Radway's

La:sapanllian Nesolvent,
dcr «rohe Blntreinigcr

chroiiischenkranth'eiren, S trophein,Schwind.
sucht, Trüsenleiden, Gcschivüre, chroni-

schenßheumatjSmns.Rose.Niercn,
Blasen nud Lebcrbeschwerdcn,

TySpcpsic, Lnngcn und
kchl - beiden.

Radway s
Zarsaparittian-ittesolvent.

Sa? angeii e l» ni ch'c" e

Die Hant

Prr>c> i"!/7!" Ict^^ ha

Tr. Radway'b rcgulirende Pillen,
diiv und Magcn-Heilmittcl.

von Merti/r, !vkincralien oder jchädliche'n Dl"»
!v' n l -ili'te s 1,. i,d '

pl »r k

Einige Düsen von itiaswaq « Pillen iverden den

Preis 25 Cents die Schachtel.
Bei allen Apothekern zu haben.

An das Publikum.
Verlangt nur achiei daraus, da^

Volt,l - Berichte ano Wasbingto«»»

W afhingto ii, 3. März. Wie zu er
warten war, wimmelt unsere Stadt gegen
wärlig von Taschendieben und Bauernfän-
gern, uud die Geheimpolizei bat alle Hände
voll zn ihun.

Tie Bankiers - (Gebrüder Middleton,
welche jüngst von den Großgeschworenen in
Ankl.gezustand versetzt wurden, haben sol
gende Unterschlagungen aus dem Gewissen:
'V2U!O von D. B. Mehan, von S. W.
Casilcar, tz27«>8.75 von I. C. Howell, !sIOI2
von W. A. Dobsou, tz39,!>47 von Eliza C.
Hutchinson, tzlo.ooo von I. A. Metternich
und tz!i227.50 von W. W. Godding und A.
H. Whitmcr; im Ganzen also sieben.

Ter Restaurateur Georg Mantz, welcher
in Berbindung mir den E> Detektiv Prozes-
se» der Hehlerei beschuldigt worden nnd ver
dnttet war, ist wieder ansgetancht und hat sich
dem Gerichte gestellt.

Tie ?Baliimore-Lhio Bahngejellschaft"
erlangte nn Lher Asipella.ionsgericht gestern
einen Cmhaltsbesehl gegen den Timm Co
lnmbia. letzterem wird dnrch denselben »er
boten, die genannte Bahn vei der
ihrer Geleise von der Mari,land Avenue über
die 4. Strafte nach dem von ihr angekausien
Platze zu stören.

Ter Farbige Stewart wurde un

ter der Beschuldigung, ans den Farbigen I.
Rondell, Nr. 125>, Madison Avenue, ivoh»
hait, einen mörderischen Melseraugrifi ge
macht;n haben, in der 7. Polizeistatwn bei-
gestellt.

Ter Farbige Gordon SireetS, alias G.
Johnson, der, wie gemeldet, eingestandener-

inarcn etwa ein Biertelhundert Einbrüche in
Süd Washington verübt hatte, wurde vom

Snell zum Criminalversahren
sestgehalten.

TaS sarbige Diensimädche» Ainelia
Jordan wurde vorgestern unter der Anjchuldi
gung. ihrer Tienstherein Frau Bischsss an
Gra'ntsiraße einen seidenen Anzug im Werthe
von s>:i!> gestohlen zn haben, dem kriminal,

genchtüberaiuworiet.
Tie viele Wochen lang so leidenschaftlich

diskutirte Frage, wer bei der Emaazipations
Parade, welche die Neger Gesellschaften näch
stens hier veranstalten werden, Obermarschall
sein solle, ist entschieden. Charles H. Mar
shall wurde sür dieses Amt erwählt; derselbe
eignet sich jedensall» semem Namen nach am
Besten sür dasselbe. T« Streitigkeiten zwi
schen den beiden Neger Fraktionen scheinen
vollständig geschlichtet zu sein.
Tie berühmte Amberg sche veutsche

, Thalia-tpern-Gesell,chafl von
?iew-?)orr

gastirt nächste Woche »on Montag an inder
?Musik Akademie." >schon diese
bloße Aulündiaung wird die zahlreichen
Fieunde dieser Truppe, welche ihre Leistn«-

> geil und Erfolge in New Hork kenneu, wie

k überhaupt alje Musik-Freunde elektl snea
> und veranlassen, in keiner Borstellung Ixejer
> Gciellschast ;u fehlen. Aus dem Nepntoire
! stehen die neuen Opern: ?Gasperone" »nS
l ?Nansn," sowie ?Bettelstudeni," ?Freischütz"

und ?Martha." Die Preise sind nicht er
b höhl, und Litze können schon heute in Me-

Musikalien Handluirg betegt wer
i> den.

Kine
«n «lle. wil-ve an Fähen von lugen»s>ii,»en,

' nervöserLchwü-de. jll>hk»«-r<all.

- neskrast u. s. wanden,


